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Bezugspreis
ſär Halle monatlich bei zweimaliger
Zuſtellung 1,00 Mk vierteljährlich
3,00 Mtk durch die Poſt 25 Mk

ausſchl Zuſtellungsgebühr
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangabe

Saale Ztg geſtattet

Zernſprecher der Schriftleitung Nr 1140e Anzeigen Abteilung Nr 176

der Bezugs Abteilung Nr 1133
Poſtſcheckkonto Leipzig 4609

Nr 320

Abend Ausgabe

Saale Zeihun
Neunundvierzigſter Jahrgang

Halle Montag den 12 Juli

werden die 6 geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
enommen Reklamen die Zeile 1 Mk

Schluß der AnzeigenAnnahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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Die ruſſiſchen Vorſtellungen bei Guwalki geſtürmt

Der Eindruck der deutſchen
Antwort

Die deutſche Preſſe ſoweit wir ſie bis zur Stunde über
ſehen können iſt mit der Antwort auf die amerikaniſche Luſi
tania Note grundſätzlich einverſtanden Viele Blätter atmen
erleichtert auf daß das wertvolle Kampfmittel das Deutſch

land in ſeinen unerreichten Unterſeebooten beſitzt weiterhin
in ſeiner Anwendung gegen den engliſchen Handel unbe

ſchränkt bleibt Aber lag zu Beſorgniſſen in dieſer Richtung
wirklich ein ernſter Anlaß vor

Wir beſtreiten dies denn Anzeichen daß an irgend einer
verantwortlichen Stelle die Abſicht beſtanden hätte in dieſem
Verteidigungs und Exiſtenzkampfe ſich die Hände binden zu
laſſen haben wir nirgendwo gefunden Ein wie jetzt jedem
klar ſein muß unbegründetes Mißtrauen war es das dieſes
Schreckgeſpenſt willkürlich an die Wand malte um dann mit
dem ſchwerſten Geſchütz dagegen loszugehen Wir wiſſen ja
daß ſeit Kriegsbeginn mit äußerſter Anſtrengung an der Ver
vollkommnung dieſer wichtigſten Waffe des modernen See
krieges gearbeitet wird wir ſind auch überzeugt daß der Er
folg dieſer Arbeit ſich in immer ſteigendem Maße geltend
machen wird Glänzend hat ſich auch hierbei unſere Technik
bewährt die jeder Anforderung wenn ſie erſt an ſie früher
oder ſpäter geſtellt wird in vollem Umfange zu genügen ver
mag Darin iſt und bleibt Deutſchland unerreicht denn
unſere Feinde die den U Bootbau früher und in größerer
Zahl unternommen hatten konnten ihn bis zur Stunde nicht
annähernd zu der Vollendung entwickeln wie wir

Was den ferneren Jnhalt der deutſchen Note anlangt ſo
werden Bedenken eigentlich nur laut bezüglich des Entgegen
kommens gegenüber dem amerikaniſchen Paſſagierverkehr und
den dabei zu findenden Sicherheiten gegen den Transport von
Konterbande Man bemängelt das Zugeſtändnis daß außer
neutralen auch vier feindliche Paſſagierdampfer unbeläſtigt
die Fahrt über den Ozean machen dürfen Ein ſachliches Be
dürfnis für das ſehr weitgehende Entgegenkommen läge nicht
vor Das iſt eine Tatfrage zu deren Beurteilung uns die
jachlichen Unterlagen fehlen Wir wiſſen nur daß über große
ſchnelle den modernen Anſprüchen entſprechend eingerichtete
Paſſagierdampfer Amerika ſelber wie die übrigen Neutralen
nur in geringerer Qualität und Zahl verfügen Die deutſchen
und die engliſchen Linien hätten hierfür das Monopol Wenn
Deutſchland jetzt erlaubt daß für dieſen Zweig des Verkehrs
eine beſchränkte Zahl von feindlichen lies engliſchen Schiffen
in Dienſt geſtellt werden oder richtiger bleiben dann hat das
ein bis an die Grenze gehendes Entgegenkommen Dieſe
Schiffe müſſen im Paſſagierdienſt unter nord amerikaniſcher
Flagge fahren und wie alle anderen ausſchließlich dem Paſſa
gierverkehr dienenden mit beſonderen Kennzeichen verſehen
ſein Geht Amerika auf dieſen Vorſchlag ein kauft oder
chartert es die erforderlichen Schiffe dann liegt die Tat
ſache vor daß das ſeegewaltige England auf deutſche Anord
nung hin auf ihnen den Union Jack ſtreichen muß Dieſe
überaus bittere Pille John Bull zu vergolden wenn er ſich
entſchließt ſie zu ſchlucken dürfen wir den Amerikanern über
laſſen

Das fernere Bedenken richtet ſich dagegen ob auch die
ſichere Gewähr geſchaffen wird daß die zum unbeläſtigten
Paſſagierdienſt zugelaſſenen Dampfer keine Konterbande ins
beſondere kein Kriegsmaterial an Bord führen Nach dem
Wortlaut der deutſchen Note liegt die Vermutung nahe daß
die Reichsregierung ſich in dieſer Richtung auf die Loyalität
der amerikaniſchen verlaſſen will Aber alle dieſe Aus
führungsbeſtimmungen werden den zwiſchen der deutſchen und
der amerikaniſchen Marine zu pflegenden Verhandlungen
vorbehalten Wir dürfen zu unſeren Fachleuten von der
Marine das Vertrauen hegen daß ſie unter Wahrung des
Geiſtes der das deutſche Entgegenkommen diktierte die
nötigen Sicherheiten ſchaffen werden
J Endlich wird geltend gemacht daß die Engländer die den
Flaggen und Abhzeichenſchwindel mit dem äußerſten Raffine
ment betreiben auch die für den Paſſagierverkehr getroffenen
Vorſichtsmaßregeln mißbrauchen und vereiteln könnten

Sollte dies tatſächlich auch nur ein einziges Mal verſucht
werden ſo würde die Folge natürlich ſein daß unſer Ent
gegenkommen dadurch ſofort hinfällig wird und es den Ameri
kanern überlaſſen bleiben muß ſich mit den Engländern dar
über auseinanderzuſetzen Solcher Schwindel kann im übrigen
durch die Vereinbarung über die genaue Fahrtzeit und die
einzuſchlagende Route der Paſſagierdampfer außerordentlich
erſchwert werden

Wir vermögen ſonach den vorgebrachten Bedenken eine
grö ere Bedeutung nicht beizulegen Wir ſind vielmehr der
Anſicht daß das den Amerikanern bewieſene und allgemein
von der deutſchen Preſſe grundſätzlich gebilligte Entgegen
ommen unſere Abwehr der brutalen und unmenſchlichen

britiſchen Seekriegführung nicht ſchädigen wird Daß wir
auf dieſer unter allen Umſtänden beſtehen müſſen und werden
gen Eindruck werden die Amerikaner aus der deutſchen
ſNtwort zicht nur gewinnen ſondern ſie werden bei unbe

ngener Beurteilung auch dem Eindruck ſich nicht verſchließen
aß Deutſchland bis an die Grenze des Entgegenkommens ge

Kangen iſt deren Ueberſchreitung verlangen zu wollen ein

WTB Großes Hauptquartier 12 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Am Nordabhange der Höhe 60 ſüdöſtlich von Ypern
wurde ein Teil der engliſchen Stellung in die
Luft geſprengt

Der Nahkampf am Weſtrande von Souchez ſchreitet
vorwärts Der ſüdlich von Souchez an der Straße Arras
gelegene vielumſtrittene Kirchhof iſt wie der in unſerem
Beſitz er wurde geſtern abend nach hartem Kampfe ge
ſtürmt Zwei Offiziere 163 Franzoſen wurden gefan
gen genommen vier Maſchinengewehre und ein Minenwerfer
erbeutet

Bei Combres und im Walde von Ailly ging der
Gegner geſtern abend nach ſtarker Artillerievorbereitung zum
Angriff vor Auf der Höhe von Combres gelang es dem
Feinde in unſere Linien einzudringen er wurde wieder
hinausgeworfen Jm Walde von Ailly brach die
feindliche Aktion bereits vor unſerer Stellung in unſerem
Feuer zuſammen

Nördlich der Höhe von Ban de Sapt wurde ein
Waldſtück vom Gegner geſäubert

Bei Amersweiler nordweſtlich von Altkirch über
fielen wir eine feindliche Abteilung in ihren Gräben Die
feindliche Stellung wurde in einer Breite von 500 Meter
eingeebnet unſere Truppen gingen ſodann planmäßig unter
Mitnahme einiger Gefangener vom Feinde unbeläſtigt in
ihre Linie zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Straße von Suwalki nach Kalwarja in der

Gegend von Liping ſtürmten unſere Truppen die feindlichen
Vorſtellungen in einer Breite von 4 Kilometer

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage bei den deutſchen Truppen iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Die Aufnahme der deutſchen Note in Amerika

Amerikaniſche Gegenvorſchläge
c B Kopenhagen 11 Juli Ueber die Aufnahme der

deutſchen Note in Waſhington ſchreiben New York Sun und
Herald daß mit einer wirklich ernſt gemeinten Zurück

weiſung der deutſchen Vorſchläge durch Wilſon nicht zu rechnen
ſei Gegenvorſchläge würden ſicher folgen und für lange Zeit
würde es bei der heutigen vorſichtigen aber doch entſchloſſenen
Taktik der deutſchen Unterſeebootführer bleiben Nur New
York World prophezeit eine ſcharfe Abſage Lanſing kon
ferierte geſtern ſehr lange mit dem engliſchen Botſchafter Sir
Cecil Spring Rice

u

WTB Berlin 12 Juli Verſchiedene Morgenblätter
meinen über die Tätigkeit unſerer Unterſeeboote England
wiſſe recht gut weshalb es den amerikaniſchen Präſidenten
als Vorſpann dafür benutzen möchte den Unterſeebootkrieg zu
beſeitigen um ſo wieder Luft zu bekommen aber das Feſt
halten an unſerem Programm ſtehe außer Frage

gänzlich ausſichtsloſes Beginnen ſein würde

Die Kriegslage
Die peſſimiſtiſche Anſchauung die in Rußland über die

Kriegslage herrſcht wird auch durch einen neuen Artikel
der Nowoje Wremja vermehrt Jn ihm wird das Publi
kum auf einen weiteren Rückzug des ruſſiſchen Heeres vor
bereitet und auf die Notwendigkeit hingewieſen weitere
Teile des Reiches dem Feinde zu überlaſſen Dies läßt ſich
nur dahin auffaſſen daß die ruſſiſche Heeresleitung mit einer
Preisgabe des ganzen Weichſelgebietes rechnet Vorläufig
allerdings liegen noch keine Meldungen über rückwärtige Be
wegungen des Feindes vor die Ruſſen führen im Gegenteil
anſcheinend über Lublin ihre letzten Verſtärkungen heran
um mit ihnen das Vorgehen der Armee des Erzherzogs Jo
ſef Ferdinand aufzuhalten Durch das Einſetzen dieſer
Zwiſchenkräfte haben die Kämpfe in der Gegend von Kras
nik neue Nahrung erhalten Sie ſind deshalb auch heute noch
nicht zu einem Abſchluß gekommen ſondern werden weiter
geführt Sie haben ſich ſogar weiter nach Oſten ausgedehnt
und bereits den Wieprz erreicht wo in der Gegend von

4 Krasnoſtaw neue Kämpfe entſtanden ſind Wenn durch das

Amtlicher Bericht der Heeresleitung x Eingreifen der neuen ruſſiſchen Verſtärkungen auch in der
allgemeinen Offenſivbewegung der Verbündeten ein gewiſſer
Stillſtand eingetreten iſt ſo ſind die Kämpfe doch bisher
durchaus günſtig für ſie verlaufen Es konnten ſämtliche
ruſſiſchen Gegenangriffe ſofort abgewieſen werden und dies
bedeutet ſchon einen großen Erfolg Auf den übrigen Teilen
des öſtlichen Kriegsſchauplatzes herrſcht verhältnismäßige
Ruhe Die Verbündeten werden das benutzen um ihre rück
wärtigen Verbindungen neu zu ordnen und die ſicherlich
zurückgebliebenen Trains und Kolonnen heranzuziehen Es
wird in dieſer Zeit auch die Möglichkeit vorhanden ſein die
von den Ruſſen bei ihrem Rückzuge zerſtörten Eiſenbahn
linien wieder herzuſtellen und betriebsfähig zu geſtalten
Bei den heutigen Millionenheeren iſt ein geregelter Nach
ſchub ohne ausgiebige Benutzung der Eiſenbahnen überhaupt
nicht denkbar und es iſt wohl möglich daß Operationen ge
legentlich verlangſamt oder auch gänzlich eingeſtellt werden
müſſen bis die Eiſenbahnverbindungen wieder inſtand ge
ſetzt ſind Wir haben auch ſchon in der vergangenen Zeit
in Galizien geſehen daß die ganzen Operationen der Ver
bündeten etappenweiſe vor ſich gingen und daß immer da
zwiſchen eine gewiſſe Ruhepauſe eingelegt die dann
auch in der Regel zu einer neuen Baſierung anderweitigen
Verteilung der Kräfte und Vorbereitung zu neuen Bewe
gungen benutzt wurde Eine ſolche Ruhepauſe trat z B ein

wurde

9 C J u G r 445als der San Abſchnitt erreicht war und ehe die Kämpfe um
den Flußübergang ſelbſt und um die Erſtürmung der öſtlich
davon gelegenen Höhenſtellung begann Eine zweite Ruhe
pauſe wurde nach der Wiedereroberung von Lemberg ein
gelegt ehe die Verfolgung gegen den Bug Abſchnitt ein
ſetzte und nunmehr ſcheint zum drittenmale ein wenn
auch kurz bemeſſener Stillſtand in den Operationen einge

treten zu ſein Es iſt daß alle Bewegungen die ſich hinter der vorderſten Kampf
ziehen unbekannt bleiben ihre Wirkungen treten erſt zu

tage wenn die J werden So
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e Truppen in das Gefecht geführt
läßt ſich auch jetzt noch nicht erkennen in welcher Weiſe die
Neugruppierung der ruſſiſchen Streitkräfte ſtattgefunden hat
und ob tatſächlich wie vielfach angenommen wird die von
Lemberg in öſtlicher Richtung zurückgegangenen Truppen mi
der Bahn in die Gegend zwiſchen Bug und Weichſel geſchafft
worden ſind Jedenfalls kann man erwarten daß in den
nächſten Tagen neue entſcheidende Kämpfe ſtattfinden

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz zeigen die
Unternehmungen das Bild eines hin und her ogende
Kampfes bei dem es ſich aber hauptſächlich um kleinere ört
liche Vorſtöße und deren Abwehr handelt Sie ſind im all
gemeinen günſtig für die deutſchen Truppen verlaufen
Feindliche Angriffe bei Ypern ſowie nördlich der Straße
Souchez Ablain ferner bei Fricourt bei Ailly und Apre
mont im Prieſterwalde und in den Vogeſen bei Münſter
wurden abgeſchlagen Dies zeigt jedenfalls daß die Fran
zoſen eine ſehr rege Tätigkeit entwickelt haben und an den
verſchiedenſten Stellen gegen die deutſchen Stellungen v
gegangen ſind Franzoſen und Engländer be
fürchten eineneue deutſche Offenſive Mit i
ſoll ſich ein Kriegsrat beſchäftigt haben der unter dem V
ſiz des Generals Joffre unter Teilnahme zahlreiche
liſcher und franzöſiſcher Generale und Miniſter in
ſtattgefunden hat Es ſoll bei ihm eine Verſtärkung
Fronten in Flandern und in den Argonnen beſchloſſe
den ſein angeblich weil Deutſchland neue Verſtärkung
nach dieſen Punkten entſendet hätte Jedenfalls
man daraus welche Teile der weit ausgedehnten Kampf
ſtellung die Franzoſen und die Engländer für die gefährlich
ſten halten Bei den Beratungen iſt aber wenn die dar
über veröffentlichten Nachrichten zutreffend ſind immer
von einem drohenden deutſchen Angriff und ſeiner Abwehr
die Rede geweſen ſo daß die Franzoſen und Engländer auf
eine eigene Offenſive zunächſt verzichtet zu haben
ſcheinen Der italieniſche General Porro die rechte Hand
des italieniſchen Generalſtabschefs Cadorna iſt in Paris ge
weſen um mit dem franzöſiſchen Kriegsminiſter Millerand
Rückſprache über die zukünftigen Operationen zu nehmen

Nur noch 40 Kilometer vor Lublin
e B Krakau 12 Juli Einer Meldung des Czas zu

folge iſt der Kanonendonner in Lublin deutlich hörbar Die
Vortruppen der Verbündeten ſind etwa 40 Kilometer von
Lublin entfernt Die Offenſive der Verbündeten kann auch
für Warſchau von entſcheidender Bedeutung ſein Naprzod
meldet Bei der Verfolgung der ruſſiſchen Truppen drangen
die Deutſchen am Njemen nördlich bis Dudaplozoola vor
wo ſie im Walde 3000 ſchlafende Ruſſen gefangen nahmen

Ein ruſſiſcher Aufruf an deutſche Soldaten
Jn einem ſiegreich genommenen ruſſiſchen Schützengraben

fand ſich der folgende Aufruf an die deutſchen Soldaten
Der Ort wo er gefunden wurde und die Jeit in der er ver
breitet werden ſollte rücken ihn in ein eigenartiges Licht

Deutſche Soldaten
Wir bringen Euch die Wahrheit

Zum zweitenmal ſchon ſchleppt man Euch vor die Schan
zen Warſchaus und zum zweitenmal wird Euer Blut
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zwecklos vergoſſen Drüben in der Heimat weinen EureFrauen r Jhr ſelbſt erduldet unſägliche Not
Und geht ſicherem Verderben entgegen Rußlands Armeen
ſind groß wie das Meer Unmöglich iſt es ſie zu durch
orechen unmöglich unſer Rieſenheer zu beſiegen

Deutſche Soldaten Jhr werdet belogen Eure Armee
iſt von den Engländern und Franzoſen völlig geſchlagen
worden und flieht Zwei Millionen deutſcher Soldaten
änd bereits tot oder verwundet Jn einigen Tagen
werden die franzöſiſch engliſchen Truppen den Rhein über
chreiten Der Krieg mit ſeinem unſäglichen Jammer wird
nach Deutſchland hineingetragen Euer Hab und Gut wird

ernichtet werden
Deutſche Soldaten Eure Führer wiſſen wohl daß ſie

den unermeßlichen Reſerven Rußlands gegenüber ohn
mächtig ſind aber ſie wollen lieber Euer Blut als ihre
eigene Eitelkeit opfern Was kümmert ſie menſchliches
Elend Was gehen ſie die Tränen Eurer Frauen und
Tinder an

Während Jhr hier vor den Schanzen Warſchaus einem
hlutigen Zuſammenbruch entgegengeht heult ſchon
drüben in Eurem Vaterlande der Hunger
Eure Familien haben kein Brot Rot bittre Not pocht
an ihre Türe

Was ſäumt Jhr noch Soll Euer Blut zum Dünger
für unſeren Boden werden Jeder Tag dieſes ausſichts
ofen Kampfes bringt Euch dem Tode und dem Unglück
näher Streckt die Waffen Kommt zu uns herüber Jhr
habt bereits genug Beweiſe Eurer Vaterlandsliebe ge
geben jetzt iſt es die höchſte Zeit Eure Vernunft zu be
weiſen Wahnwitz wäre es für eine verlorene Sache zu
Dlüten

Wir haben aus dem unzählbaren Menſchenmaterial des
ruſſiſchen Kaiſerreiches neue Millionen an die Front ge
bracht und Jhr geht völliger Vernichtung entgegen

Je länger Jhr ausharrt deſto ſchlimmer wird das
Ende deſto größer die Opfer deſto trauriger das Los
Eurer Familien ſein

Die Stunde ſchlägt Rettet Euch vor dem Verderben
Die ruſſiſche Armee

Kann die ruſſiſche Armee der deutſchen nicht im Kampfe
eile abgewinnen ſo verſucht ſie es durch Lug und Trug
rechnet allerdings dabei mit der Jntelligenz und dem

zildungsſtande der Muſchiks und deshalb hat ſie zu einem
gänzlich verfehlten Mittel ihre Zuflucht genommen Die
deutſchen Soldaten ſind über die Zuſtände im Jnnern Deutſch
lands und über den Stand und die Ausſichten der kriegeri
ſchen Operationen beſſer unterrichtet als der ruſſiſche Durch
mnittsoffizier

R

Günſtige Lage im Prieſterwald
Henf 11 Juli Den über die fortgeſetzten Kämpfe

bei Apremont und im Prieſterwalde vorliegenden Dar
ſtellungen iſt zu entnehmen daß die Deutſchen mit verblüffen
der Raſchheit das gewonnene Gelände für werltere Vorſtöße
organiſieren Das Zuſammenwirken der deutſchen Artillerie
der Pioniere und der Granaten werfenden Jnfanterie zeitigte
in den letzten 48 Stunden höchſt günſtige und vielverſprechende
Ergebniſſe Namentlich im Prieſterwalde Die Geſamtlage
auf den Maashöhen erfuhr ſeit vorgeſtern gleichfalls eine den
Deutſchen günſtige Veränderung

D
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Franzöſiſche Abneigung gegen einen zweiten
Winterfeldzug

Die Wiener Neue Freie Preſſe meldet aus London
In Frankreich haben ſich wichtige Vorfälle zugetragen die für
den Verlauf des Krieges von Bedeutung ſind Der Präſident
Poincaré hatte vor einigen Tagen eine Reiſe an die Front
angetreten Er kehrte viel ſchneller zurück als er beabſichtigt
hatte weil die Bevölkerung und die Truppen Kundgebungen
gegen die Fortſetzung des Krieges veranſtalteten Meldungen
aus Frankreich berichten über unzweifelhafte Merkmale zu
nehmender Kriegsmüdigkeit Die Bevölkerung und die Armee
haben die größte Abneigung gegen einen zweiten Winter

ldzug Dazu kommt die Unzufriedenheit über die viel zu
geringen Leiſtungen der Engländer Auch die beiden
Generalſtäbe der engliſche und der franzöſiſche ſind uneinig
und dieſe Uneinigkeit wirkt auf die allgemeine Stimmung

Dazu kommt der Rückzug der Ruſſen aus Galizienr 444ruckend langen

der in Frankreich den tieſſten Eindruck hervorrief An Ge
n Verwundeten und Kranken verliert die franzöſiſche

rmee monatlich nicht weniger als 200 000 Mann

Wohl Joffres letzter Trumpf
Die franzöſiſche Kammer hat eine Geſetzesvorlage an

genommen nach der alle Senegaleſen der Jahres
klaſſen 1889 bis 1917 in das franzöſiſche
Heer eingeſtellt werden Ein des Abgeordneten Labroue nur die geläufig franzöſiſch ſchreibenden und
ſprechenden Senegaleſen aufzunehmen wurde laut L
unter Proteſt abgelehnt

Eine franzöſiſche Kriegsſteuer
WTB Paris 10 Juli Petit Pariſien meldet Die

Deputierten Tournan Drivet und mehrere andere brachten
einen Geſetzantrag ein auf Einführung einer Kriegsſteuer
r alle Einkommen die ſeit dem Beginn des Krieges gleich

lieben oder geſtiegen ſind Einkommen bis zu 2400 i
ollen unbeſteuert bleiben Der ſteuerfreie Betrag erhöht ſich

um 100 Fr für jeden Monat währenddeſſen das Familien
oberhaupt mobiliſiert iſt um 600 Fr für jede Perſon welche
vom Familienoberhaupt ernährt wird

Königsſehnſucht in Frankreich
Das Neue Wiener Journal meldet aus Brüſſel Die

deutſchen Verwaltungsbehörden in Brüſſel erhalten aus bel
giſcher Quelle die Jnformation daß die Polizei in Paris
einen neuerlichen royaliſtiſchen Putſch aufgedeckt habe An
der Verſchwörung ſind mehrere Staatsbeamte zwei höhere
Militärs und ein Biſchof beteiligt Die Unterſuchung läuft
ſo geheim daß irgendwelche Einzelheiten bisher nicht an die
Oeffentlichkeit drangen n den franzöſiſchen Blättern be
richtete nur Guerre ſociale darüber Das Blatt wurde ſo
fort konfisziert worauf es in einer zweiten Ausgabe um die
Genehmigung von der Zenſur zu erlangen die Nachricht unter
dem Deckmantel einer royaliſtiſchen Propaganda mit der
gleichzeitigen Aufforderung an die Regierung gegen der
artige Bewegungen einzutreten zur Kenntnis des Publikums
brachte

Eine Militärkonvention zwiſchen
Frankreich und Jtalien

c B Genf 11 Juli Hierher wird berichtet daß die Ent
ſendung des ſtellvertretenden Chefs im italieniſchen General
ſtabe Generals Porro nach Frankreich den Zweck haben ſoll
die Grundlagen einer das künſtige Verhältnis Jtaliens zum
Dreiverbande regelnden Militärkonventien foſtzulegen Porro
wird ſich wahrſcheinlich auch nach London begeben

Cadorna erzählt
WTB Rom 11 Juli Der Generalſtabsbericht vom de

Sonnabend meldet u a, Ein Ueberfall ſtarker feindlicher
Kräfte auf unſere Stellungen von Malga Lenga am 9 Juli
mißglückte Dagegen konnten unſere Truppen ſich der das
Coſta Bella Tal beherrſchenden Höhen durch überraſchenden
Angriff bemächtigen Jn der Nacht vom 9 d M wieſen wir
zwei ſtarke Angriffe gegen die Spitze des Franza Tales zurück
Jm Jſonzo Gebiet zeigt unſere Artillerie auch werterhin ihre
Ueberlegenheit Neuerliche heftige Angriffe gegen die von
uns kürzlich eroberten Stellungen guf dem Hochplateau von
Corſico wurden zurückgeſchlagen

400 Amalfi Opfer
c B Wien 12 Juli Wie das Reue Wiener Journal

meldet berichtet der Secolo daß bei dem Antergange des
Panzerkreuzers Amalfi 460 Mann von der Beſatzung er
trunken ſeien Die Zahl der Geretteten beträgt nach ge
nanntem Vlatte 500 und der Kreuzer hatte 9900 Mann an
Bord Obſchon dieſe Nachricht der offiziöſen Meldung wider
ſpricht wurde ſie von der Jenſur kdurchgelaſſen

Jtalien ſoll endlich helfen
W B Paris 11 Juli Der Figaro äußert es ſei an

der Zeit daß Jtalien im Orient zu Hilfe komme Jn Frank
reich habe man ein Ereignis dringend notwendig Für den
Vierverband beſtehe die Notwendigkeit um ſeine eigenen
Opfer zu verringern ſo ſchnell wie möglich zum Ende zu ge

Warum zögere Italien noch
eS S L c r

pflicht einzuführen

Kitcheners bisheriger Erfolg
c B Rotterdam 11 Juli Die Dreimillionen Armee

Lord Kitcheners hat nach einer vom Zenſor zugelaſſenen An
gabe der Morningpoſt am 1 Juli die erſte llion an
nähernd erreicht

Man hat alſo den Mund recht voll genommen und hat
nun in der Guildhall wieder einmal durch Reden die Tat
ſachen bemänteln wollen

WIB London 11 Juli Ueber die Reden in der Guild
a liegt folgender ausführlicher Bericht vor Kitchener ſagte

lle Gründe die ihn im Auguſt 4 en ließen daß es einlanger Krieg ſein werde gelten auch nie ie Lage iſt un
vergleichlich beſſer als vor 10 Monaten aber mindeſtens
ebenſo ernſt als damals Der Anfang des Krieges fand Eng
land in ſeiner normalen militäriſchen Lage Neue Heere
konnten nur allmählich gebildet werden im Verhältnis wie
die Ausrüſtung verfügbar war Dieſe mit keit iſt jetzt
überwunden Die in der Ausbildung befindlichen Truppen
können mit ausreichenden Waffen und Material verſehen
werden Ebenſo iſt jetzt für Anterkunft und Kleidung ge
ſorgt Jetzt iſt eine ſtarke r vonnöten zumal eine
große Armee große Reſerven bedarf Die Zeit iſt gekommen
wo mehr Soldaten gebraucht werden um die Erforderniſſe
an Truppen über See zu ſichern und Reſerven auszubilden
Wenn die Regiſtrierung fertig iſt wird man an alle wehr
baren Männer herantreten mit dem Hinblick auf ihren Ein
tritt in die Armee Die Rekrutierung muß mit großem Nach
druck geſchehen Kitchener ſchloß mit einem Appell an alle
Wehrfähigen ſich ſofort zum Eintritt in die Armee zu melden

Carſon ſagte Kitchener beſitze das abſolute Vertrauen
des ganzen Kabinetts und der Nation Es heiße dem Lande
einen ſchlechten Dienſt erweiſen das Vertrauen in Kitchener
zu erſchüttern Die Nation ſei entſchloſſen den Krieg zu ge
winnen aber eine Herkulesarbeit ſtehe bevor Das Frei
willigenſyſtem ſtehe jetzt auf der Probe Wenn es verſage
ſo möge niemand glauben daß man zögern dürfte die Wehr

i Solange ein feindlicher Soldat auf bel
iſchem franzöſiſchem oder ruſſiſchem Boden ſtehe könne keinPorriet an Frieden denken

Dann ſprach Lord Derby Er ſagte Wenn die Frage
ſteller im Unterhauſe auf dem Hofe erſchoſſen würden würde
es eine heilſame Wirkung ausüben Die Urſachen welche die
jungen Leute abhielten ſich anwerben zu laſſen ſeien ihre
Schüchternheit und die Unbilligkeit des herrſchenden Syſtems
beſonders aber Andeutungen in Reden Fragen und Artikeln
die einen Mangel an Vertrauen in die Führer einzuflößen
ſuchten

Weiterhin ſprach Churchill Er erklärte Wir erkennen
jetzt daß es ungebührlich optimiſtiſch wäre das Ende des
Krieges im Laufe des Jahres 1915 zu erwarten Churchill
wandte ſich dann gegen die Kritiker der Regierung und ſagte
wenn alles in größter Vollkommenheit gegangen wäre hätten
zwei Grundtatſachen doch nicht geändert werden können näm
lich der Stillſtand auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz und

r augenblickliche Munitionsmangel der Ruſſen
Der Miniſter Long ſagte in einer Anſprache an Vertreter

von Städten die Aeußerungen der Miniſter daß ſie keinen
Staatszwang beabſichtigten würden mißverſtanden Sie
ſagten nur daß die Regiſtrierungsbill keinen Staatszwang
bedeute aber ſonſt beſitze die Regierung völlig freie Hand
Er ſelbſt bliebe keine 24 Stunden im Kabinett wenn es nicht
Maßregeln ergreifen könne die es gegebenenfalls für not
wendig hielte

Kitchener als Prophet
c B Genf 11 Juli Lord Kitchener antwortete e

viewern Jch kann über das Ergebnis der franzöſiſch engliſchen
Konferenz in Calais keine Andeutungen machen Fragen Sie
in 100 Tagen an Bis dahin laſſen Sie uns ungeſtört ar
beiten Aus dieſem Orakelſpruch fabrizieren Londoner und
Pariſer Blätter die kurioſe Voranzeige der Krieg werde
Mitte Oktober ſein Ende erreichen

Kitcheners Werberede

Die Daily Mail ſchreibt Kitcheners Rede in der
Guildhall ſei eine Enttäuſchung geweſen Sie enthielt keine
Jnformation keine Stellungnahme nur eines ging deutlich
aus ihr hervor daß die engliſche Armee mehr Rekruten
braucht und ſtatt deſſen weniger bekommt als je zuvor Wenn
das nationale Regiſter fertig iſt meint das Blatt wird ſich
die Regierung an alle Männer zwiſchen 19 und 40 Jahren
perſönlich wenden um ſie zur Anwerbung zu veranlaſſen

Berliner Brief
Seine Majeſtät das Kind Ein Hundertjähriger

zerien Auch im Kriegsſommer hat das Wort nichts von
Jgauber eingebüßt der für das Kind in dieſem Worte

tegt Jn die letzten vorjährigen Ferientage fielen die
Schatten des aufziehenden Wetters züngelte der Blitz und

krachte das Wort Krieg Wie eine aufgeſcheuchte Herde
ießen die Ferienreiſenden all die Plätze an der See in

den Bergen und Tälern und ſtrebten nach Hauſe gejagt von
em Unfaßbaren Unbegreiflichen das da Krieg hieß das

man aus Büchern kannte und das dumpfe Angſt vor Entſetz
lichem auslöſte Damals haben ſie ſchon die erſte leiſe Ahnung
von der Umwandlung aller Dinge bekommen die Ferien
kinder deren Vater ſich von der Familie losreißen mußte den
die Pflicht zur beſtimmten Minute zum Vaterlandsdienſt rief
ſo daß er die Seinen irgendwo zurückließ weil die Verkehrsmittel nur für den Herdervienſt frei waren nicht aber für

die tauſend und abertauſend Ferienreiſenden
Das waren die glücklichen die beneideten Kinder die

ſich Ferien gönnen durften Aber auch die rieſige Schar
derjenigen die ſich damit begnügen mußten ihre Ferien auf
einem der Ferienſpielplätze GroßBerlins zu vertollen fühlten
was es bedeutete Krieg Jäh wurde die Freude unter
brochen die Plätze da draußen im Grunewald in Buch in
Blankenfelde im Pläntnerwald wurden leer Und zu Hauſe
wurde es auch leer da zog der Vater vort der Bruder fort
in den Krieg

Nun iſt faſt ein Jahr vergangen ſeitdem Wieder ſind
Ferien Ein Jahr lang Krieg hat ſchwere Wunden geſchlagen
aber die Kindertränen ſind getrocknet das Wort Ferien hatfeinen alten ſüßen Klang behalten Viele viele S ſind
am Werk dieſe Ferien zu einem Paradies auszugeſtalten für
die Kinder Sie ſollen Sonne Licht und Luft genießen ſollen
ſich kräftigen und ſtärken denn ſie ſind ja Deutſchlands Zu
kunft Jhrer wird einſt das ſein für das die Väter kämpften

So ſind ſie denn hinausgezogen die denen das Leben
trotz Krieg keine Entbehrungen auferlegt Mancher feld
graue Pater verlebt ein paar Urlaubstage mit den Seinen an
einem ſchönen friedlichen Platz an dem nichts von Mord und
Jammer zu ſpüren iſt

So giehen ſie täglich Rinaus die Kinder der Armen auf

die begrenzte und dennoch unbegrenzte Herrlichkeit der
Ferienſpielplätze Es iſt eine kriegeriſch geſinnte eine Schar
die von ihren Lehrern und Lehrerinnen geleitet hinaus ſährt
aus dem Häuſermeer Berlins Spaten Schaufel und Pieke
führen die Jungen mit Schützengräben werden aufgeworfen
die hölzernen Säbel ſitzen gar kriegeriſch an der Seite und
kaum einer der Jungen der nicht eine feldgraue Mütze trüge
Die Kinder herrſchen herrſchen doppelt in dieſen Kriegs
ferien die heute bewußter denn je an der Kräftigung der
Jugend arbeiten ſollen Neben dem oberflächlichen dem un
ruhigen verkehrsreichen Berlin ſteht heute das Berlin der
Kinder der ſtubenblaſſen Geſchöpfe die in ihrem Großſtadt
daſein wenigſtens auf kurze vier Wochen den Traum von
Freiheit Sonne Waſſer und Spiel träumen dürfen Träumen
dürfen trotz des Donners des Krieges der fern ſo fern iſt
wenn auch mancher Vater dieſen Ferientraum ſeines Kindes
mit dem Leben zahlte

Auch die Ferienkoloniſten haben ihre Ausfahrt gehalten
und ſind nach Nord und Süd verfrachtet worden um an der
wirklichen See auf wirklichen Bergen neue Geſundheit

zu erlangen Und die freundliche Anregung die Ferien
patenſchaft für ein Kriegskind zu übernehmen hat die Herzen
und Beutel geöffnet ſo daß eine ganze Anzahl Ferienpaten
kinder fortgeſchickt werden konnte denen ſonſt nicht viel
Ferienfreuden beſchieden geweſen wäcen

Ein echtes Berliner Kind wenn auch ſchon hoch bei
hren hat jetzt die Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt Ein
dert riger lebt noch in dem ungeſunden Berlin der
hn eines der noch unter dem Alten Fritz gedient Wenn

wir das hören iſt es gleichſam als blicke durch ihn ein Stück
jener Zeit uns an als reichte eine lebendige Brücke vom

r König in unſere Tage als ſei dieſer Hundertjährige
er noch aus ſeines Vaters Mund vernommene Hiſtorien über

die Bataillen des Alten uns erzählen kann ein Bindeglied
Wien damals und heute Das ſkeptiſche Berlin hat einen

eiſen Hang zu ſolchen Grübeleien

Nachdenkliches von Onkel Sam
Wenn ein impulſives und romantiſches Volk wie das

italieniſche ein Jahr zur Ueberlegung braucht bevor es ſich
m Kriege enitſchließt wie lange wird dann erſt ein be

onnenes und praktiſches Volk wie das amerikaniſche ſich den
Krieg überlegen müſſen Chicago Daily News

Manche Völker ſind beſſer zu erkennen wenn ſie einen
gerechten Krieg führen als wenn ſie die Treue halten

Waſhington Poſt

Man kann vielleicht daran erinnern daß die weſtlichen
Verbündeten die Rolle des Amboßes die Ruſſen die des Ham
mers ſpielten ſollten Der Amboß ſcheint ja nun in gewiſſem
Sinne gut zu ſein aber der Hammer

Kanſas City Star
32

Tatſächlich manchmal denken wir daran daß Rooſevelt
ſich niemals daran gewöhnen wird daß er nicht mehr Präſi
dent der Vereinigten Staaten von Amerika iſt

Boſton Tranſcript

Kunſtſchutz in Venedig
Der bekannte Nationaliſt Ceſare Spallanzon ſchreibt im Se

colo über Venedig im Kriegszuſtand Aus Furcht vor eventl
feindlichen Fliegerangriffen werden die äußerſten Vorſichtsmaß
regeln zur Beſchützung der Monumente und der koſtbaren alten
Bilder getroffen Aus der Galerie der Schönen Künſte dem ſtäd
niſchen Muſeum und aus einigen Kirchen wurden die bedeutendſten
Gemälde entfernt im ganzen etwa 300 Darunter befindet ſich
auch das Paradies von Tintoretto welches ſieben Doppelzentner
wiegt Die Bilder wurden in Eiſenzylinder geſteckt in Kiſten ver
packt und ſo in Sicherheit gebracht Andere Bilder wie die Aſſunta
von Tigsian welche in Venedig bleiben mußten wurden mit Me
tallkugeln oder Metallpanzern umgeben Der Dogenpalaſt ſcheint
eine Feſtung zu ſein mit den mächtigen Stützmauern zwiſchen allen
Säulen und mit einer Ziegelmauer um die Marmorecken des
Polaſtes welche die koſtbarſten und größten Kolonnen auf welche
ſich der Palaſt mit vertrauender Sicherheit ſtützt beſchützen Die
Gruppe der Rieſen und die zwei rieſenhaften Statuen des San
ſovino ſind mit ſandgefüllten Säcken umgeben Das Jnnere der
Markuskirche iſt durch Holzkonſtruktionen geſtützt und mit Sand
fäcken gefüllt worden Jn ähnlicher Weiſe wird die Loggia des
Sanſovino geſchützt Venedig bietet auch ſonſt einen ſonderbaren
Eindruck für diejenigen welche es von früher her kannten Die
Stadt iſt wie ausgeſtorben Das bemerkt man beſonders des
Abends wenn ſich ſonſt der Markusplatz mit freudigen Menſchen
üllte und das Leben auf dem Canale grande lebendig wurde
etzt bleibt alles totenſtill Die großen Hotels ſind alle zu Spitälern

hergerichtet der Lido iſt gusgeſtorben der Hafen entpölkert das
Meer vereinſay
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Kſe Rede enthkelt die Androyung der allgemeinen Dienſt
Fflicht wenn die Rekrutierung nicht zunähme Die Dri
Natt betont die Anſprache Kitcheners habe die Zuhörer kal

gelaſſen cBotha ſoll England helfen
Die Köln Ztg meldet von der holländiſchen Grenze

die Eroberung DeutſchSüdweſtafrikas wird in der engliſchen
Preſſe zu einem um ſo größeren Erfolg aufgebauſcht als man
einen Troſt für die Mißerfolge an den Dardanellen und in
Frankreich braucht Daily Chronicle übertreibt mittels
Zahlen indem es die im Auguſt vorhandene Schutztruppe auf
o 000 Mann angibt auf das Vorhandenſein eines Kamel
reiterkorps von 500 Mann hinweiſt und einen Artilleriepark
von etwa 30 60 Batterien berechnet Allgemein heben die
Blätter auf der anderen Seite die ungeheuren Schwierig
keiten des Winterfeldzuges in dem trockenen und waſſerarmen
Lande hervor Wenige Uebertreibungen in den Angaben
ibher Deutſchlands Stärke in den Kolonien gehen gepaart mit
Behauptungen über angebliche ſchwarze Pläne Deutſchlands
in der Friedenszeit auf Britiſch Südafrika Hämiſche giftige
Bemerkungen keine ritterliche Anerkennung für die Feinde
das iſt der Sinn der Leitartikel die das Ereignis feiern Die
Gier der Eroberung macht ſich unverkennbar deutlich Daily
Mail ſchreibt Während unſere Kurpfuſcher und Manda
rinen ſich als ohnmächtig erweiſen können wir bei aller
Achtung für ſie bezeugen daß General Botha Geiſtesfähigkeit
beſitzt Und ſie zu gebrauchen verſteht Warum wird er nicht
hierher berufen um der politiſchen Kleingeiſterei ein Ende
zu machen und die allgemeine Wehrpflicht zuſtande zu
bringen 7

Torpediert
c B Kopenhagen 11 Juli Der engliſche Dampfer

Ellesmere mit einer Ladung Früchte und Mineralien von
Burriang nach Mancheſter unterwegs wurde geſtern von
einem deutſchen Unterſeeboot an der Küſte Cornwalls in den
Grund geſchoſſen Ein Mann wurde getötet einer verwundet
und der übrige Teil der Beſatzung in Milford gelandet

WTB London 10 Juli Meldung des Reuterſchen
Bureaus Der norwegiſche Dampfer Noordas aus Bergen
wurde bei Peterhead von einem deutſchen Unterſeeboot tor
pediert Die geſamte Beſatzung wurde gerettet Selbſtver
ſtändlich hat das Schiff Bannware an Bord gehabt

Der Proteſt der Nordlandsſtagaten
c B Aus dem Haag 12 Juli Der ſchwediſche Geſandte

in London überreichte eine Proteſtnote wegen der Schädigung
des ſchwediſchen Handels durch England Die Geſandten Nor
See und Dänemarks unterſtützten mündlich den ſchwediſchen

rit e

Das engliſche Arteil im Falaba Fall
Nach dem Urteil des engliſchen Gerichtshofes zur Unter

ſuchung der Verſenkung der Falaba die im März um des
willen ein beſonderes Aufſehen machte weil es ſich um das
erſte Paſſagierſchiff handelte das einem Torpedo zum Opfer
fiel ſoll das deutſche A Boot den Menſchen auf der Falaba
nur 5 Minuten Zeit zum Verlaſſen des Schiffes gelaſſen und
dadurch abſichtlich das Unglück vergrößert haben Wir
wieſen bereits kurz darauf hin daß dieſe Behauptung des
engliſchen Gerichtes falſch ſei Tatſächlich iſt ſchon damals von
amtlicher deutſcher Seite alſo auf Grund des Berichtes des
beteiligten Bootskommandanten öffentlich feſtgeſtellt wor
den daß von der Aufforderung das Schiff zu verlaſfen bis
zum Torpedoſchuß nicht die anfänglich gewährten 10 ſondern
23 Minuten vergingen und außerdem daß dieſen 23 Min
ſchon eine Jagd vorausgegangen war die ebenfalls zum Klar
machen der Boote hätte ausgenutzt werden können ja von
einem ſeiner Verantwortung für das Leben der ihm anver
trauten Paſſagiere bewußten Kapitän hätte ausgenutzt wer
den müſſen Mit dieſer deutſchen Feſtſtellung fallen aber
auch die an die falſche Behauptung geknüpften weiteren Ur
teile und Schlußfolgerungen des engliſchen Gerichtshofes als
falſch zuſammen

Die Verſenkung der Marion Lightbody
V TB London 10 Juli Reuter Die Marion

Lightbody ein ſtählerner Dampfer mit 3000 Tonnen Gerſte
an Bord nicht wie gemeldet mit Nithrat befand ſich auf
dem Wege nach Queenſtown um Anweiſungen zu empfan
gen Der erſte Offizier teilte mit daß ſeit der Ausreiſe aus
Valparaiſo am 23 März nichts Beſonderes geſchehen ſei
bis geſtern abend um 6 Uhr ungefähr 100 Meilen ſüdweſt
lich Cork ein deutſches UBoot in Sicht kam das ſich nach Ab
feuern eines Warnungsſchuſſes näherte der Beſatzung be
fahl das Schiff zu verlaſſen und binnen 10 Minuten die
Boote zu beſteigen Es wurden zwei Boote flott gemacht
in welchem der Kapitän und 25 Mann Platz nahmen Das
Anterſeeboot feuerte ſechs Projektile auf das Schiff ab Die
ſes ſank jedoch erſt als ein Torpedo abgeſchoſſen wurde Das

Boot war grau angeſtrichen ungefähr 130 Fuß lang und
verſchwand in nordöſtlicher Richtung Die Beſatzung des
Dampfers beſtand aus 18 Ruſſen 3 Schweden 2 Norwegern
1 Dänen und 1 Amerikaner

Holts geheimnisvoller Tod

e B Rotterdam 11 Juli Meldungen aus New Vork
zufolge hat man nach Ausſage eines Gefangenenwärters in
dem Augenblick wo der angebliche Selbſtmord Holts ſtattfand
das Krachen mehrerer Schüſſe gehört Später fand man Holt
als Leiche im Gefängnishofe Es iſt möglich daß der Re
volverſchuß außerhalb des Gefängnisgebäudes gefallen iſt aber
mehrere Blätter melden daß älle Beamten welche damit be
auftragt waren Holt zu überwachen vorher abſichtlich ihren
Poſten verlaſſen hätten Man glaubt daß Holt beſeitigt
wurde damit er keine Erklärungen machen könnte welche
eine ganze Verſchwörung enthüllt hätten

Die Yankees ſind mißtrauiſch geworden
VWTB Seattle 11 Juli Große Schiffsfrachten mit

Kriegsmaterial für Rußland ſind von den Fabrikanten zurück
behalten worden weil es unmöglich war Barzahlung zu er
langen

J

Eine Mahnung an Rumänien
TU Frankfurt 11 Juli

In einem Rumäniens Schickſalsſtunde überſchriebenen
Artikel den die Frankfurter Zeitung an hervorragender
Stelle veröffentlicht heißt es u Rumäniens Auffaſſung
ſeiner Neutralitätspflichten iſt ſeit Kriegsbeginn nicht im
mer die gleiche geweſen Man hat den Eindruck daß ſie
nicht fkets von völkerrechtlichen Grundſätzen oder von Jnter

Regierung die Ausfuhr von Getreide und Petroleum die
zuvor verboten war beharrt jede wuſf dem Verbot der
Waffen und Munitionsdurchfuhr Rumänien unterliegt
nicht mehr einem unmittelbaren völkerrechtswidrigen Druck
durch den ruſſiſchen Nachbar denn Rußlands Armeen ſind ge
ſchlagen ſeine Kerntruppen deprimiert Jn dieſem Kriege
gibt es keine moskowitiſche Gefahr mehr für Rumänien
Beſitzt aber Rumänien volle Handelsfreiheit dann kann nur
ſein eigenes Jntereſſe für die Aufrechter haltung des
Durchfuhrverbotes beſtimmend ſein Es wünſcht alſo
die Türkei zu ſchwächen und die Angriffe gegen die Meerenge
zu unterſtützen

Der Artikel beſchäftigt ſich dann mit der Bedeutung
der Dardanellen und es wird darauf hingewieſen daß der
Beſitz Konſtantinopels und der Meerenge Rußland
von ſeinen Verbündetenfeſt zugeſichert wor
den ſei Dadurch daß Rußland unumſchränkter Beherrſcher
des Schwarzen Meeres würde müßten die kleinen Ufer
ſtaaten zu Satrapien des Moskowitertums herabſinken
Gegen dieſe Gefahr iſt Rumänien in der Vergangenheit
durch das Vertragsverhältnis zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich geſchützt geweſen Die Zentralmächte hätten ihre
Verpflichtungen aus dem Vertrage mit Rumänien keines
wegs vernachläſſigt aber Rumänien hat den Casus foederis
nicht nur verneint ſondern es ſchädigt den dritten Bundes
genoſſen der Zentralmächte nämlich die Türkei Deutſch
land und OeſterreichUngarn haben dadurch die Jra2ek der
Entſchließung erhalten ob ſie ſich an die Verabredungen mit
Rumänien noch für gebunden erachten wollen oder nicht
Vielleicht könnten bei den Friedensverhandlungen die Jnter
eſſen die die Zentralmächte an der Selbſtändigkeit Rumä
niens haben hinter wichtigen eigenen Jntereſſen der ZJen
tralmächte zurückſtehen müſſen

a

Was Hervé rät
WTB Paris 11 Juli Hervö ſtellt in der Guerre

Soziale mit Bedauern ſeſt daß die Unterhandlungen mit
den Balkanſtaaten nicht vorwärts kämen Es wäre für die
Diplomatie des Vierverbandes doch nicht ſo ſchwierig ein
Abkommen zu erzielen Eine Jntervention Bulgariens habe
für den Vierverband große Bedeutung mehr noch als eine
Jntervention Rumäniens und Griechenlands Mehr als je
ſei jetzt Zeit Geld Die Verbündeten Frankreichs legten ſich
anſcheinend nicht Rechenſchaft darüber ab wie groß die Un
geduld in Frankreich ſei Bulgariens Jntervention zu er
reichen Rußland England und Jtalien ſeien nicht vom
Feinde beſetzt aber in Frankreich ſeien große Gebiete ſeit
11 Monaten in Feindeshand Frankreich habe ein Recht
eilig zu ſein Frankreich brauche um das Volk
zu ermutigen gute Nachricht damit es ſeine
Leiden geduldig ertrage Eine Jntervention Bul
gariens durch die die Einnahme Konſtantinopels in greif
bare Nähe gerückt werde wäre für Frankreich ein ſolches
Ermutigungsmittel Die Diplomatie des Vierverbandes
müſſe ſich endlich bereit finden eine klare Sprache auch mit
Serbien zu reden um die Eiferſüchteleien der Balkanſtaaten
zum Schweigen zu bringen und eine Jntervention Bulgariens
herbeizuführen

Die Türkei zu Abtretungen geneigt
Die Köln Ztg meldet aus Sofia über die türkiſch

bulgariſchen Verhandlungen daß die Türkei im Grundſatz
zu Abtretungen im Jntereſſe guter Nachbarſchaft bereit iſt
Den einzigen Streitpunkt bilde die Umgrenzung des Stadt
gebietes von Adrianopel das türkiſch bleibe Die Türkei
wünſche den ſüdlichen Vorort Paragatſch mit dem Bahnhof
in das Gebiet der Stadt einzubeziehen was Bulgarien wegen
der dadurch bedingten Unterbrechung der direkten Bahnver
bindung mit Neu Bulgarien unerwünſcht iſt

c

Das Urteil gegen die Attentäter von Sofia
c B Sofia 12 Juli Das Kriegsgericht fällte geſtern

das Urteil gegen die Urheber des Vombenattentates im
ſtädtiſchen Kaſino Atanaſow Präſident des oberſten Rech
nungsamtes und Dantow welcher die Bomben gelegt wurden
zum Tode durch den Strang Liew wegen nderjährigkeit
zu 20 Jahren Kerker Manow welcher eingeſtand das Attentat
gegen den König geplant zu haben zu 5 Jahren die übrigen

ngeklagten zu Kerker von 10 Jahren verurteilt Nur
Dobrinowitſch der der Anſtiftung zum mißglückten Mord an
ſeinem Vater angeſchuldigt war wurde freigeſprochen Die
Verurteilten nahmen das Urteil mit ſtoiſcher Ruhe hin

Sehr ſchwere Anſchuldigung gegen Genadiew
Jn der Kambana erhebt der ehemalige bulgariſche

Miniſter Gatew ſchwere und aufſehenerregende Beſchuldi
gungen gegen Genadiew Gatew erklärt Genadiew der
1907 den Miniſterpräſidenten Petkow ermorden ließ
habe auch bei dem Attentat im Sofiger Kaſino ſeine Hand
im Spiele gehabt Er fordere das Kriegsgericht auf Bul
garien von dieſem gefährlichen Menſchen zu befreien

England als Mordgeſell
Dnewnik bringt eine aufſehenerregende Meldung über

die Urſache des plötzlichen Scheidens des engliſchen Geſandten
in Sofia Bux Jronſide von ſeinem Poſten Wie das ge
nannte Blatt wiſſen will hätten in der geplanten Mord
anſchlagſache gegen den Zaren Ferdinand von Bulgarien
einige Perſonen Ausſagen gemacht wodurch Bux Jronſide
ſchwer bloßgeſtellt wurde ſo daß die bulgariſche Regierung
gezwungen war von der engliſchen Regierung die Abberufung
dieſes Geſandten zu verlangen

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Von den Engländern gedungene Brandſtifter
Der Landrat Overweg in Jnſterburg veröffentlicht wie

wir oſtpreußiſchen Blättern entnehmen folgende Bekannt
machung

Vertrauenswürdigen Berichten zufolge ſind in Sachſen
Arbeiter von den Engländern gedungen worden um in
Polen Getreideſpeicher und Feldſcheunen planmäßig
in Brand zu ſtecken Die Gemeindebehörden ſowie
die Beſitzer von Getreidevorräten werden deshalb erneuert
zu einer ſofortigen Bewachung der bedrohten Gebäude an
gehalten Auch auf die ruſſiſchen Gefangenen haben ſich
die Sicherungsmaßnahmen zu erſtrecken

Das Eiſerne Kreuz für öſterreichiſche Zivilbeamte

T Krakau 10 Juli Wie der Kurier Codziennyeſſen des Landes eingegeben war Neuerdings geſtattet die l eldet erhielt der Direktor der hieſigen Staatseiſenbahn

Sofrur Jvorowsri aus Berlin die kelegraphiſche Mitkeilung
daß ihm für ſeine hervorragenden Verdienſte anläßlich der
deutſchen Truppentransporte nach Galizien das Eiferne
Kreuz 2 Klaſſe verliehen worden ſei Das Blatt bemerkt
dazu daß dies die erſte Auszeichnung eines öſterreichtfchen
Zivilbeamten mit dem Eiſernen Kreuz ſei

Franzöſiſche Offiziersverluſte vor den Dardaneßen
Auch der Chef des Generalſtabs des Genergks

Gouraud des Oberbefehlshabers der franzöſiſchen Truppen
an den Dardanellen iſt ſchwer verwundet General
Gavenal der ſich zugleich mit General Gouraud am
9 Mai zu den Dardanellen begab iſt gefallen

Drum auch
Einer unſerer Oberfeuerwerker iſt damit beſchäftigt die

franzöſiſchen Blindgänger die von der Jnfanterie gefunden
wurden unſchädlich zu machen Auf ſeinen täglichen Ritten
begleitet ihn ſtets ein Huſar Da es immer derſelbe iſt der
nicht nur ſehr eifrig iſt ſondern auch auf unſeren Oberfeuer
werker einen ausgezeichneten Eindruck macht ſo redet er ihn
eines Tages wie folgt an Hören Sie mal Sie machen einen
ſehr guten Eindruck ſcheinen auch ein wenig Bildung zu
haben was ſind Sie eigentlich in Jhrem Zivilberuf Dar
auf die prompte Antwort Amtsrichter Herr Oberfeuer
werker Aus Jm Schützengraben Wochenſchau der
54 Jnfanterie Diviſion

Deutſches Reich

Zum Tode des Herrenhaus Präſidenten
v Wedel Piesdorf

wird noch mitgeteilt
Karl Heinrich Magnus Wilhelm von Wedel Piesdorf

wurde am 20 Mai 1837 geboren Nach beendetem Studium
der Rechte und Staatswiſſenſchaften auf den Univerſitäten
Heidelberg und Berlin trat er zunächſt in den Juſtizdienſt
wandte ſich dann aber der Verwaltung zu Seine amtliche
Tätigkeit kam vor allem der Provinz Sachſen zugute Als
Regierungsreferendar in Erfurt tätig wurde er als Re
gierungsaſſeſſor an die Regierung nach Magdeburg berufen
wo er mit der Verweſung des Landratsamtes Wolmirſtedt
am Harz beauftragt wurde Kurz darauf wurde er zum Land
rat in Eisleben ernannt 1876 ſchied er aus dem Stagatsdienſt
und bewirtſchaftete ſein im Magdeburgiſchen gelegenes Gut
Piesdorf 1881 kehrte er jedoch in den Staatsdienſt zurück
und wurde Regierungspräſident in Magdeburg Von 1884
bis 1890 gehörte er dem Reichstage an 1884 86 als Präſi
dent Jn dieſer Zeit empfing der damalige Prinz Wilhelm
Jnformationen über Reichstagsangelegenheiten durch ihn
Hieraus entwickelte ſich ein perſönlicher Verkehr der ſpäter
1888 zur Berufung zum Miniſter des Königlichen Hauſes

führte eine Vertrauensſtellung die er bis zum 17 September
1907 inne hatte Der Hausminiſter gehört zwar dem Staats
miniſterium nicht an dennoch iſt ſein Geſchäftskreis ein be
deutender Jhm unterſtehen die Vermögensangelegenheiten
des Kaiſers und der Mitglieder des Königlichen Hauſes Auf
Präſentation des Verbandes der mit Rittergütern in Preußen
angeſeſſenen Familienmitglieder des Pommerſchen Schloß
geſeſſenen Geſchlechtes von Wedel wurde er durch Allerhöchſten
Erlaß vom 17 November 1885 auf Lebenszeit ins Herrenhaus
berufen in das er am 14 Januar 1886 eintrat Vorher war
er bereits zum Kammerherrn ernannt worden 1898 erhielt
er den Schwarzen Adlerorden Am 20 Mai 1907 feierte er
ſeinen 70 Geburtstag und kurz darauf reichte er ſein Ab
ſchiedsgeſuch ein deſſen Bewilligung Kaiſer Wilhelm immer
wieder hinausſchob bis er am 17 September desſelben Jahres
Herrn von Wedel entließ unter Verleihung der Brillanten
zum Schwarzen Adlerorden Herr von Wedel war ſeit dem
Jahre 1871 verheiratet mit Editha von Kotze Die Ehe blieb
kinderlos Politiſch iſt von Wedel nicht beſonders hervor
getreten Er lebte im Ruheſtande abwechſelnd in Berlin wo
ihn ſein Amt als Präſident des Herrenhauſes oft für längere
Zeit feſthielt und auf ſeinem ſächſiſchen Gute Piesdorf

Der erſte Sohn des Prinzen Oskar
WTB Potsdam 12 Juli Heute nacht wurde die Ge

mahlin des Prinzen Oskar Gräfin Jna Marie von Ruppin
von einem geſunden kräftigen Knaben entbunden Mutter
und Kind befinden ſich wohl

Das kommunale Wahlrecht der Kriegsteilnehmer
WTB Berlin 11 Juli Zur Erhaltung des kommunalen

Wahlrechtes der Kriegsteilnehmer iſt ſoeben mit Geſetzeskraft
eine königliche Verordnung ergangen die den Gemeinden die
Befugnis gibt durch Gemeindebeſchluß für die Jahre 1915
und 1916 anzuordnen entweder daß von einer Aufſtellung
Berichtigung und Auslegung der Liſte der ſtimmfähigen
Bürger Gemeindemitglieder ganz abgeſehen und bei
Wahlen die letzte endgültige Liſte zugrunde gelegt wird oder
daß bei Aufſtellung und Berichtigung der Liſten hinſichtlich
der Kriegsteilnehmer eine Minderung der veranlagten
Steuerſätze oder Einkommensbezüge gegenüber der letzten
endgültigen Liſte außer Betracht bleibt

Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Getreide und Mehl
Vorausſichtlich Ende der Woche wird wie wir erfahren

der Bundesrat eine Verordnung erlaſſen über die Feſtſetzung
neuer Höchſtpreiſe für Getreide und Mehl

Die Errichtung der Reichsfuttermittelſtelle
Die Bundesratsvorlage zur Errichtung der Reichsfutter

mittelſtelle iſt im Entwurf fertiggeſtellt der Bundesrat dürfte
ſich daher ſchon in dieſer Woche mit ihr beſchäftigen Die neue
Behörde wird beſtehen aus einem Direktorium an deſſen
Spitze ein Vorſitzender und einige Stellvertreter desſelben
ſtehen und einem Beirat der ſich aus vier Abteilungen zu

legt Die Aufgabe der Reichsfuttermittelſtelle iſt die
ledigung aller behördlichen Maßnahmen die zur Regelung

des Verkehrs mit Futtermitteln erforderlich ſind Die prak
de Durchführung der Futtermittelverteilung bleibt nach

wie vor in den Händen der Zentralſtelle für Heeresver
pflegung und der Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte
Die in einer Reihe von Bundesſtaaten errichteten Landes
futtermittelſtellen werden in ihrem Beſtande durch die Ein
richtung der Reichsfuttermittelſtelle nicht berührt

ich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckre eegen Leil für Prodinnalnachtichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J B
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bartb Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

Halle a S



ff geräucherte Scheüfiſche

Walhalla s20u
Letzte Woche

Tymians im Sohützengraben
Ernst und Scherz in schwerer Zeit

Neueste Kriegsberichte aus Ost und West
Diesen Spielplan versäume Niemanda Kleine Preise Alle JorzugsKarten gültig es

nalle gosspla
Täglich s Uhr

Vorstellung der Tiere und Menschen

brecher Jasper Markt 1 Fernr 489 undScharrenstrasse 1 Fernr 84

V oiIKSPAa
Burgstrasse 27

Dienstag den 13 Juli er abends
Großes Soliſten Konzert

ausgeführt von der
Militär Erſatz Kapelle d t Rerte Regt Nr 75

Programm 10 Pf

Vorverkauf Hagenbeckkasse und n

Der Erlös des Konzertes kommt den Hinierbliebenen der Gefallenen
und Verwundeten des Wegtment zu

Bad Wittekind
Dienstag den 13 Juli

nachm 3 Uhr

Kur Konzert
vom

Stadttheater Orcheſter
Leitung

Kapellmeiſter Fritz Volkmann
J Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

Saalschlossbrauerei

Freilichttheater
Dienstag den 13 Juli abd 8 i Uhr
Sommernachtstraum

m

H Sohnee Nachkf
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschaäft für gute
Surwh und kecWetteecla

Voppiche Gardinen Möbelstoffe

Wollperser Teppiche Grösse 250 350 cm im Ausverkauf Mk 110 anstatt Mk 150

imno

z

Foernspr 485 u 407

10
gewähre auf alle Arten Strumpfwaren

auuß e Gr
Eine Wonltat

für jede Hausfrau iſt die Benutzung einer guten
und ſchnellnähenden Sturmvogel Nähmaſchine
Elegante Modelle in Eiche mit Ziermöbel in neu
artiger Ausführung Die Waſchine der Zukunft
mit verſenkbarem Oberteil Deutſche Fabrikate
erſten Ranges Ein guter leicht verkäuflicher
Artikel für Händler Herrenräder Damen
räder Jugendräder in gediegener Ausſtattung
Alle Zubehör und Erſatzteile

Deutsche Handelsgesellschaft
Sturmvogel

Gebr Grüttner Beriln Halenſee 69

Dienstag friſch und billig

ſlordsee
Gr Ulrichſtraße 58

Tel 1274 und 1275

Kabeljau vhne Kopf
Schellfiſch e g

Pfund 38
Pfd 42 Pf Karbonaden Pfd 48 v
Ferner ſehr billig

gebratene Schellſiſche mariniert Portion 15
Täglich friſch aus dem Rauch

hochfeine zarte fette geräucherte
Stück 18 Pf

Stück 15 Pf

p Pfund 60 Pf

Rieſenlachsheringe
Lachsheringe

ar en

Ein Drama aus dem
Ostpreussen

2
S

D

G

2 Die Münste

Ab Dienstag

Im Liebesfalle
Flottes nordisches Lustspiel in 2 Akten

Der Vogesen Kriegsschauplatz

eu
Lichtspielhaus

Alte Promenade 11a
Fernruf 8238

Suren
Lande der Masuren
in 4 Akten

rschlucht

1

Dazu die neuesten Kriegs Berichte
sowie das glänzende Beiprogramm

857 CSaale Dampfschiffahrt
Jeden Mittwoch und Sonnabend

S

5 nachm billige Fahrten nach

Bad Neuragoczi
Dort Vortrag eigener Dichtungen von R Demmer

kinmachegläser

mit Patentverschluss
sehr billig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Der des Rab
3 neue

verkaufe ſehr preiswert Bei Bar
m zeitgemäßer Kriegsrabatt

Döll Gr Ulrichſtr 3334
Die neueſten beſten Waſchmaſchinen

Stück 12 Mk verkauſt De Rugfetr 6

leum Teppiche und Läufer
ännn Somelerverkauf zu sehr billigen Preisen

s Iroſtesch Halle a S

Rabatt
U Schürzen
Haussfrasse S

c
Dauerhafte

Soldatenkisten

mit Fisenbeschlag
sehr billig

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitglied des Rab TZ

Wie Frauen 8paren

Teein allen Sorten Seuchong Congo
Java Ceylon IJndiſcher Aſſam auchMiſchungen alles in Pfundpak
kungen unter Garantie reiner wohl
ſchmeckender Ware und zwarfeinſte zu M 40 pro kg

feine zu M 60 pro kggute zu M 20 pro m kg
mittlere zu M 1 80 pro kg

verzollt liefern gegen Nachnahme bei
Abnahme von mindeſtens 3 Pfund exßkl

Porto und von 5 Pfund an portofrei

Oswald Becken o
Hamburg Alſterdamm 35

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in

u außer d Boe Voetyeſt 30 II

heste adgepasste

ßezüh ge Reise

ältere
Muster

Ulrichstr n Kleinschmieden

Niederlage bei

H Schnee Nacht
Halle g Gr Steinſtr 84

Knuatulog gratis z z
In der Kleidung dadurch dass
sie das grossartige Favorit Moden
Album nur 60 Pf mit seinen
wundervollen Vorlagen zu Rate
ziehen Alle Modelle können mit
Favorit Schnitten preiswert nach
geschneidert werden Erhältl bei
W F Wollmer

Rucksäcke
für Damen Herren und

Kinder
grosse Huswahl

C V Ritterm irhh 90u Rab par Ver
Thale Harz Lehr und Haus

haltungsPenſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszeit voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig ingeſchützter Waldlage Proſp

KirfernHrennhol
in ſtarken Scheiten auch klein ge

X macht in Fuhren frei Haus

hApollo Theater
Heute abds 20 Uhr Dresdner Residenz Ensemble
und folgende Tage Spielleitung Dir W Flechſig

Jubelnden Beifall allabendlichSinen Kann um Jeden Preis
Poſſe mit Geſang in 6 Bildern von O F Berg

mWöhet spottbiſig

Bin bis 21 d Mts beurlaubt und nehme während dieser
Zeit meine Tätigkeit wieder auf

Kopp Atelier für Künstl Zähne
Leipzigerstr 93 II Cafe Zorn

r DaddeckerarbeitenPoner 2 werden noch angenommen
Wetter Mäntel Gust Stelzer Saalwerderſtr 15

innsprucker Prima verkehrsfreie r
Torfſtreu

Bruno Mandowsky CZHkn

Zwergypinſcher
mit Glöckchen und roter Schleife auf
den Namen Mäuschen hörend ent
laufen Abzugeben gegen hohe Be
lohnung bei Jos Frank Delitzſcher
ſtraße 89

Familien N achrichten

Statt Karten
Die Geburt elnes gesunden

Sonntagsmäcdels
zeigen hocherfreut an

Lehrer Carl Taube und Frau Margarete geb Dabelow
Halle a d den II Juli 1915

loden Pelerinen

empfiehlt in grosser Ausw
zu billigen Preisen

Sporthaus Bacher
Halle Leipzigerstr 102

10 Juli verschied nach längerem
Jahre alt unser inniggelijebter

Vater Schwiegervater und

Am
Leiden 81
treusorgender
Grossvater der

Pastor em

Carl Reichold
Dies zeigen im tiefsten Schmerz an

Carl Reichold Pastor Globig
Elisabeth Reichold Halle
Alfred Reichold Pastor Zweihau
Martha Reichold geb Albert
Ella Reichold geb Schüultke

und vier Enkelkinder
Halle a d den 12 Juli 1915
Händelstrasse 2

Beerdigung findet Mittwoch 3 Uhr von der Kapelle
des Südfriedhofes aus statt

Am Sonntag vormittag 9 t Uhr verschied
nach langem mit grosser Geduld ertragenen
Leiden unser lieber hoffnungsvoller Sohn
Bruder Schwager und Onkel

der Handlungsgehülfe

Kurt Härtl
im kaum vollendeten 19 Lebensjahre
Halle a d S Goethestr 12 den 12 Juli 1915
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Familie Gustav Härtl
Die Jraderfeier findet am Donnerstag nachmittag

3 Uhr im ſrauerhause statt anschliessend die Beſ
setzung auf dem Nordfriedhof

Statt besonderer Anzeige
Nach kurzem schwerem Leiden wurde uns heute

abend unser heissgeliebter

Wolfgang
nach eben vollendeten 5 Lebensjahre durch den Tod
entrissen

Halle a d Vicioriastr 9 den II Juli 1915
in tiefstem Schmerze

Stadtbaumeister Pütz und Frau
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm 3 Uhr Von

der Kapelle des Nordfriedhofes aus staott

Für die vielen Boweſes liebevoller ſeilnahme

beim Tode meiner lieben Frau sage ich allen
meinen herzlichsten Dank

Hermann Alex
x Carl Schumann Gr Steinſtr 30

An den Folgen ei
dienst zugezogen hat ist heute Nacht unser lieber Bruder der

Privatdozent der Philosophie

Dr Waldemar Conrad
im 38 Lebensjahre still entschlaſen

Halle a d S den 10 uli 1915
Die Beerdigong findet Montag nachmittag 4 Uhr von der Kapelle des Diakonissen

hauses aus auf dem Neumarktfriedhof statt

ner Lungenentzündung die er sich im Sanitäts
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